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Am 29.Oktober 2014 …
fand ein vom „Ausschuss für Ver­
kehr und Dorferneuerung“ und 
dem Dorferneuerungsverein ini­
tiiertes und organisiertes Dorf­
gespräch unter Moderation von    
Dr. Walter Buchinger (Obmann 
Dorferneuerung) im Gasthaus 
Oliver statt. Interesse und Anteil­

 mitdenken,  
 mitgestalten,  
 mitentscheiden: 

Das neue Dorfzentrum
 
Der Start zur aktiven Mitgestaltung der Bevölkerung  
am neuen/alten Dorfzentrum für Wolfsgraben war  
ein beachtlicher Erfolg. Die große Beteiligung bestätigt  
den Stellenwert dieses Jahrhundertprojektes.

Wollen Sie das „Aktive 
Wolfsgraben“ näher  
kennenlernen?
Anlässlich der bevorste­
henden Gemeinde rats wahl 
möchten wir alle, die uns 
noch nicht kennen oder 
uns näher kennen lernen 
wollen herzlich einladen:

Infotreffen  
„Aktives Wolfsgraben“ in 
der Vino thek „VINOWALD“  
in Wolfs graben,  
am 9. Jänner 2015  
ab 17:00

Im gemütlichen Rahmen 
(Getränke und kleiner 
Imbiss werden bereitge­
stellt) können Sie einige 
unserer Mitglieder persön­
lich treffen. Wir wollen 
auch die Gelegenheit nüt­
zen, Ihre Anliegen kennen­
zulernen und Ihre Fragen 
zu beantworten.

Auf Ihr Kommen freut sich 
die Bürgerliste „Aktives 
Wolfsgraben“

nahme der Wolfsgrabnerinnen und 
Wolfsgrabner war beachtlich, was 
für die Wichtigkeit der Themen 
sprach: Die Neugestaltung des 
Ortszentrums und des Gemein­
deamtes sowie grundsätzliche 
Überlegungen zur Gestaltung des 
öffentlichen Raumes in unserer 
Gemeinde.
Der Landschaftsplanung und Gar­
tenkunst ist an der Technischen 
Universität ein eigener Lehrstuhl 
gewidmet. Auf Initiative und Be­
treiben des oben genannten Ge­
meinderatsausschusses ist es ge­
lungen, Prof. DI Annalisa Mauri, 
Prof. Dr. Richard Stiles und Prof. 
Dr. Alfons Dworsky für dieses The­
ma im Rahmen einer Projektarbeit 
zu interessieren. So waren neben 
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den Professoren auch 13 Studenten 
aus dieser Fachrichtung anwesend, 
welche interessiert Wünsche und 
Anregungen der anwesenden An­
wohner entgegen nahmen.

Und diese waren vielfältig:
Es war vom „Heranholen“ (mit­
tels Radwegen) des Heimbautals 
an das neu zu gestaltende Zentrum 
die Rede; die Verkehrsberuhigung 
an der Hauptstraße war ebenso ein 
Anliegen wie die Errichtung barri­
erefreier Wohnungen, ebenso auch 
die Schaffung von sozial verträg­
lichem Wohnraum für die Jugend. 
Es gab Apelle betreffend den Zu­
sammenhalt und die Stärkung der 
Gemeinsamkeiten. Die Ideen zur 
Gestaltung eventuell neu zu errich­
tender Gebäude im Bereich des 
jetzigen Gemeindeamtes reichten 
von lockerer Bebauung mit großen 
Grünflächen bis hin zu Details wie 
die Verwendung eines sichtbaren, 
möglichst hohen Anteils des Bau­
stoffes Holz. 
In Erinnerung bleiben wird in die­
sem Zusammenhang eine Wort­
meldung, wonach es weniger auf 
die Bauhöhe als vielmehr auf die 
Qualität der Architektur ankommt, 
ob sich neue Gebäude in unser 
Ortsbild einfügen oder nicht. Als 
negatives Beispiel hierzu wurden 
die Genossenschaftshäuser in der 
Wehrerstraße genannt, welche 
schlichtweg als unpassende Archi­
tektur bezeichnet wurden.

Ein weiterer, öfter  
gehörter Wunsch … 
galt der Ansiedlung eines Nah­
versorgers und eines Postpartners 
sowie die Errichtung eines Kaffee­
hauses. Bezüglich der Gestaltung 
frei bleibender Flächen rund um 

das Zentrum gab es den Wunsch 
nach Platz zum Flanieren und 
Kommunizieren und nach Einbin­
dung von ­ für Wolfsgraben typi­
schen – Wiesen- und Waldflächen.
Nach einigen Tagen Arbeit am 
Reißbrett und auch direkt an den 
verschiedenen Plätzen quer durch 
unsere Ortschaft präsentierten die 
Studenten in 4 Arbeitsgruppen – 
im Rahmen eines weiteren Dorfge­
sprächs ­ ihre ersten Überlegungen 
und Konzeptansätze im Pfarrsaal 
unseres Klosters. Wer sich kon­
krete Grundrisse und Standort­
fixierungen erhofft hatte, wurde 
enttäuscht, denn die Breite der Be­
trachtung der Arbeitsgruppe fasste 
noch viel weiter, als dies die meis­
ten der anwesenden Wolfsgrabner 
und Wolfsgrabnerinnen erwartet 
hatten.
So überraschten die jungen Stu­
denten mit einem Blickwinkel 
auf unsere Ortschaft, der uns 
Einheimischen als Teil des Gan­
zen oberflächlich verwehrt bleibt: 
Wolfsgraben, mit seinen drei Orts­
teilen Heimbautal, Brentenmais 
und Wolfsgraben­Kern wurde als 
Mosaik dargestellt, in dem jeder 
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Teil seine eigene Identität hat. 
Die Unterschiedlichkeiten in Ih­
rer Form wiederum ergeben den 
eigentlichen Charakter der Ort­
schaft Wolfsgraben. Als verbin­
dendes Element wurden Wiesen 
und Wald gefunden, welche all die 
Siedlungsgruppen umgeben. Der 
Wolfsgrabenbach – mal sichtbar, 
mal hörbar ­ wurde als wichtiges 
Element der Ortschaft gesehen.

Eine weitere  
Betrachtung …
… galt der gesellschaftlichen Ent­
wicklung in Wolfsgraben: Die 
Mehrheit der Bevölkerung wird in 
zwei Jahrzehnten über 60 Jahre alt 
sein, was besondere Herausforde­
rungen mit sich bringt. Der Bedarf 
an barrierefreiem Wohnraum wird 
deutlich anwachsen. Einige Ein­
familienhäuser werden nur noch 
unter Mithilfe anderer – jüngerer 
­ Personen in Haushalt oder Gar­
ten weiter genutzt werden können. 
In diesem Zusammenhang wurden 
Ansätze präsentiert, welche einer­
seits in Richtung Wohngemein­
schaften zeigten, andererseits aber 
auch auf das Potenzial von Leer­

Foto: TU­Wien Landscape
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Der zweite Ansatz gilt der Schaf­
fung eines einzigen Zentrums mit 
Konzentration der gesamten Infra­
struktur an einem zentralen Ort.
Nach der Präsentation wurde um 
Feedback durch die anwesende 
Bevölkerung gebeten; dieses fiel 
überwiegend positiv aus. Klar 
wurde aber auch, dass hier nur die 
ersten Schritte getan wurden und 
noch ein langer Weg zu beschrei­
ten ist, um eine gute Lösung für 
alle zu erreichen. 

Am 16. Jänner 2015 … 
findet die abschließende Präsen­
tation der Delegation der Techni­
schen Universität statt. Wir erwar­
ten gespannt die Ergebnisse jener 
jungen Leute, die es bereits in 
diesen drei Tagen geschafft haben, 
uns eine übergreifende Sichtweise 
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ständen (z.B. unbewohnte Häuser) 
hinwiesen.
Beim Thema Sicherheit wurde 
im speziellen auf die Gefahren 
für Fußgänger und Radfahrer im 
Straßenverkehr eingegangen. Für 
die teilweise schon in die Jahre 
gekommene öffentliche Straßen­
beleuchtung wurden moderne Be­
leuchtungstechniken angeregt.

Zur Neugestaltung  
des Ortszentrums …
und des Gemeindeamtes gibt es 
zwei Szenarien: Der erste Vor schlag 
beschäftigt sich mit einer Weiter­
führung der dezentralen Ansätze 
und daraus folgend der Schaffung 
verschiedener kleinerer Zentren ­ 
ähnlich einer Perlenkette ­ entlang 
des Straßenverlaufs, an dem sich 
unsere Gemeinde gebildet hat. 

auf Chancen und Möglichkeiten 
unserer Gemeinde näher zu brin­
gen. 

Unser Dank richtet sich  
in ganz besonderem Maß  
an die Beteiligten der TU,  
an die Personen des Dorf­
erneuerungsvereins und 
an alle anderen, durch 
 deren Beharrlichkeit und 
Zielstrebigkeit dieser erste,  
so wichtige Schritt zu einem 
solchen Erfolg werden  
konnte.

[Marcus Escuyer]

Foto: TU­Wien Landscape
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Wolfsgraben – wo grün noch grün ist?  
Im Sommer 2014 war nach langjähriger Planungs­ und Bauzeit die Neugestaltung  
der Liesinger Straße fast zu Ende. 

Eine „Kleinigkeit“ war noch aus­
ständig, und die hatte man wohl­
weislich in die Ferienmonate ver­
legt, damit nur ja kein allzu großer 
Widerstand aus der Bevölkerung 
zu erwarten ist: in einer Nacht­
und­Nebel­Aktion wurden die 
Bäume entlang der Straße an der 
Ortseinfahrt innerhalb weniger 
Stunden gefällt. 
Schon im Jahr davor war die Ab­
sicht der EVN bekannt geworden 
die Bäume fällen zu lassen, weil 
sie angeblich mit ihren Wurzeln die 
Gasleitungen beschädigen könnten 
und dadurch Explosionsgefahr be­
stünde. Seltsamerweise wurden die 
Bäume zu einer Zeit gepflanzt, als 
gerade durch die EVN die Leitung 
gelegt wurde: damals hat niemand 
daran Anstoß genommen. 

Ein von Wienenergie/
Gasnetz in Auftrag 
gegebenes Gutachten …
… durch Dr. Lengyel besagt unter 
anderem wie folgt: „Seit rd. 100 
Jahren sind im Großraum Wien 

keine Schäden durch Wurzelwuchs 
an Gasrohrleitungen aufgetreten 
oder bekannt geworden. Bei Män-
gelbehebungen von Wurzelwuchs 
wurden ebenfalls keine Wurzeln 
angetroffen die um das Rohr ge-
schlungen waren und so Zugschlin-
gen ausbilden hätten können. Dies 
gilt sowohl für die Hauptleitungen 
als auch für die Hausanschlusslei-
tungen.“
Dieses Gutachten von wurde von 
der Gemeinde an die EVN über­
sendet mit der Bitte um Stellung­
nahme und eventuelle Revision 
des Fällungsauftrages bzw. Vor­
schlägen anderer Sicherungsmaß­
nahmen. Monate lang ist trotz 
Urgenz keine Reaktion der EVN 
erfolgt. 

Am Tag vor der über raschend 
geplanten Fällung …
 … hat das „AKTIVE Wolfsgra­
ben“ mit dem Planer der Liesinger 
Straße, Herrn DI Kiener Kontakt 
aufgenommen, der sich für die 
Angelegenheit allerdings nicht zu­

ständig erklärte und auf die Kom­
petenz der Gemeinde verwies. 
Herr DI Trugina hat daraufhin mit 
der EVN und im Anschluss mit der 
Gemeinde telefoniert, um noch in 
letzter Minute die Fällung zu ver­
hindern. Leider vergeblich: Weder 
die EVN noch die Frau Bürger­
meisterin und Herr GGR Lechner 
wollten eine Haftung übernehmen 
und verweigerten auch eine weite­
re Diskussion mit der EVN über al­
ternative Sicherungsmaßnahmen.
Herrn GGR Lechner sind aller­
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dings Bäume sowieso ziemlich 
„wurscht“ , was sich schon vor Jah­
ren gezeigt hatte, als er auf Auftrag 
der Gemeinde „irrtümlich“ eine 
ca. 100­jährige Linde am Eingang 
zum Friedhof fällen ließ, ohne sich 
vorher noch einmal zu versichern, 
ob es sich wirklich um den richti­
gen Baum handelt. (Es war übri­
gens der falsche!). Schade drum!

Schade auch diesmal:   
Immerhin hat Wolfsgraben einen 
Baum im Ortswappen und hat au­
ßerdem lange Zeit mit dem Slo­
gan „Wo grün noch grün ist“ ge­
worben. Darauf kann jetzt freilich 
verzichtet werden, denn zu den 
Baumschützern gehören die Ver­
antwortlichen unserer Gemeinde 
keinesfalls.

akt ives
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Noch ein bisschen  
was zum Nachdenken:
Auf weltweiten Konferenzen 
wird über die Senkung des 
CO2­Ausstoßes diskutiert, 
Schulkinder werden von Be­
ginn an mit diesem Thema 
vertraut gemacht, in von den 
Medien unterstützten Wettbe­
werben werden Klimaschutz­
Preise vergeben.  
Laut der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald e.V. kann im 
Durchschnitt ein Verbrauch 
von ca. 6 kg CO2 sowie eine 
Produktion von etwa 5 kg Sau­
erstoff pro Baum und Tag an­
genommen werden. 
Wie viel Sinn macht es da, auf 
irgendwelche vage Verdachts­
momente hin Bäume zu fällen?  

  vorher ...   nachher ...

Vielleicht könnte man statt des Baumes die beiden überaus hübschen 
Verkehrszeichen bei den verbliebenen Baumscheiben ins Wappen 
aufnehmen? Weniger schön, aber immerhin originell!

[Vinzenz Trugina]

Winterdienst 2014 / 2015 / 2016
Dieses Vorgehen von 
Seiten der ÖVP in Bezug 
auf die Vergabe der 
Winterdienstleistungen 
in Wolfsgraben sucht 
seinesgleichen!

Bis zum letzten Jahr wurden die 
Leistungen zum Winterdienst im­
mer freihändig – also nach Gut­
dünken des Gemeinderates ­ be­
auftragt.
Nach jahrelangem Druck durch die 
Opposition und zähem Einlenken 
der ÖVP­Fraktion kam es heuer 
erstmals zu einer Ausschreibung 
der Winterdienstleistungen, und 
zwar für die nächsten zwei Perio­

den 2014/15 und 2015/16. Ziel der 
Opposition war es, den Bestbieter 
für die Gemeinde zu ermitteln und 
zu beauftragen.

Doch dann lief alles anders,
als dies ein rechtschaffener Bür­
ger erwarten kann: Der beauftragte 
Planer hatte ein nichtöffentliches 
Ausschreibungsverfahren gewählt, 
weil er – sehr zum Erstaunen der 
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Aus der Sicht des ‚AktivenWolf graben‘ ist die gewählte 
Vergabe  prozedur nicht rechtskonform!
Es entsteht der Eindruck einer Vorgehensweise (d.h. einem 
vor bestimmtem Anbieter den Auf trag auf Biegen und 
Brechen zuschanzen zu wollen) welche unverschämt und 
unverantwortlich gegenüber uns Bürgerinnen und Bürgern 
ist, da wir dies alles wir zu bezahlen haben.

[AKTIVE] 
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Opposition ­ davon ausging, 
dass die Angebotssummen un­
ter dem Schwellenwert von 
100.000 € liegen werden.
Eine inhaltliche Prüfung der 
Ausschreibung – oder gar die 
Mitarbeit daran ­ war der Op­
position verwehrt, da Unterla­
gen vor der Aussendung nicht 
zur Verfügung gestellt wurden. 
Selbst nach Aussendung und 
auch nur auf Grund des massiven 
Drucks der Opposition erfolgte 
eine scheibchenweise Weiter­
gabe der Informationen seitens 
der ÖVP. Von den 5 selektiv 
angeschriebenen Anbietern wa­
ren überhaupt nur drei bereit 
ein Angebot zu legen, und mit  
€ 99.500.­­  also gerade noch  
€ 500.­­  unter dem Schwellen­
wert ­ ging die Firma Braunias 
als Bestbieter hervor.
 
Das dicke Ende 
kam allerdings im Zuge der 
letzten Gemeinderatssitzung 
vor Weihnachten: Es wurde tat­
sächlich die Splitkehrung am 
Ende der Wintersaison getrennt 
– also nicht dem Winterdienst 
zugeordnet ­ vergeben. Völlig 
überraschend wurde dieser Auf­
trag in der Höhe von € 17.305,­
­ für die Saisonen 2014/15 und 
2015/16  ­ richtig geraten! ­ an 
die Firma Braunias vergeben.  
De facto liegt also nun der tat­
sächliche Aufwand des Winter­
dienstes bei etwa € 117.000.­­, 
was eindeutig eine öffentliche 
Ausschreibung erfordert hätte. 
Ein im Auftrag des “Aktiven 
Wolfsgraben“ erstelltes Rechts­
gutachten von RA Dr. Richard 
Krist zu dieser Vorgangsweise 
finden Sie in dieser Aussen­
dung.
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Mit uns gibt es KEINE 
AUSSCHREIBUNGEN  
mit VORBESTIMMTEM 
SIEGER!

AKTIV FÜR WOLFSGRABEN.
AKTIV FÜR TRANSPARENZ!

AKTIVE
25. Jänner 2015

GEMEINDERATS-
WAHLEN 2015

www.aktives-wolfsgraben.at

akwo_poster_125x95_rz.indd   2 26.11.14   14:25

Infobox: Ausschreibung

Eine Ausschreibung 
dient der Gemeinde zur 
Ermittlung des besten 
und kostengünstigsten 
Dienstleisters bzw. 
Lieferanten für die jeweils 
benötigte Leistung.  
Ab einem Vergabewert 
von 100.000 € (*) sind 
Gemeinden als öffentliche 
Auftraggeber zu einer 
öffentlichen Ausschreibung 
verpflichtet.

Ausschreibungen helfen 
uns in der Gemeinde 
Geld zu sparen!

(*) bei Sektorenaufträgen 
(z.B. Leistungen zur 
Wasserversorgung) liegt  
die Grenze bei 300.000 €
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Frühjahr 2014, und ich hatte so­
eben während einer öffentlichen 
Gemeinderatssitzung unter ande­
rem Pläne für eine Umgestaltung 
der Wehrerstraße (Fußgängersiche­
rung durch Schaffung eines Geh­
weges) präsentiert.
Im Anschluss an die Sitzung wand­
te sich ein im Feuerwehrhaus wohn­
hafter ÖVP­Gemeinderat mit einem 
Anliegen bzw. einer Frage an mich:  
Es ginge um das kleine Stück Wie­
se zwischen Feuerwehrhaus und 
Wehrerstraße, welches straßen­
seitig von einer Thujenhecke be­
grenzt ist und seiner Meinung nach 
eingezäunt werden sollte.  Lt. dem 
ÖVP­Kollegen hätten sich näm­
lich einige Hausbewohner neben 
dem Hauseingang, am öffentlichen 
Grund einen kleinen Sitz­/Grill­
platz eingerichtet um ab und zu 
abends oder am Wochenende ge­
mütlich beisammensitzen zu kön­
nen.
Soweit so gut – wäre ja nix Böses 
dabei!

Nun ist es so, dass ab und zu einige 
wenige Kinder – beim morgend­
lichen Gang zum Kindergarten 
– nicht unbedingt auf der Straße 
nach oben gehen wollen. Sie lau­
fen manchmal direkt über besag­
te Wiese zu deren oberem Ende, 
schlüpfen dort durch die Hecke, 
um sodann vom jeweiligen Eltern­
teil weiter in den Kindergarten es­
kortiert zu werden. 
Also ein kleiner, morgendlicher 
Spaß für einige unserer Kleinsten.

Dieser Kinderspaß 
scheint aber einige Personen so 
sehr zu stören, dass mittlerweile 
­ so wurde es mir mitgeteilt ­  in 
weiterer Folge auch bei der Ge­
meindeführung bzw. einem Ge­
meinderatsausschuss wegen einer 
Einzäunung für dieses Wiesen­
stück interveniert wurde. Das An­
suchen wurde zwar noch nicht po­
sitiv erledigt, aber auch nicht rund­
weg abgelehnt … die Sache wurde 
sozusagen ‚auf Eis‘ gelegt.

Es drängt sich ein Verdacht 
auf: 
Nämlich dass die im Jänner an­
stehenden Gemeinderatswahlen 
mit dieser ‚Zurückhaltung‘ zu tun 
haben – bzw. der damit möglicher­
weise verbundene Verlust von  
(Eltern­)Wählerstimmen, …

Wir meinen, dass eine gehörige 
Portion Impertinenz dazu gehört, 
ohne moralischen Anspruch oder 
vertragliches Konstrukt ein Stück 
öffentlichen Raumes in Anspruch  
zu nehmen und anderen anschlie­
ßend den Zutritt zu selbigem ver­
wehren zu wollen …

Es bleibt sehr zu hoffen, 
dass sich hier nicht in weiterer Fol­
ge (z.B. nach den Gemeinderats­
wahlen) eine Kinderfeindlichkeit 
manifestiert, welche sich die Klei­
nen wirklich nicht verdient haben!

[Josef Pranke]

Kein Platz für Kinder?
Wenn man es nicht selbst erlebt,  
glaubt man es vielleicht gar nicht …

Josef Pranke

Geb. 1. 4. 1957 in Wien
Selbstständig(EDV)

Politische Motivation

Transparenz auch der Bevölkerung 
gegenüber.

Agieren statt reagieren.

Keine ‚Freunderlwirtschaft‘ - 
gleiches Recht für alle!

Ökologische Entscheidungen  
im Sinne des Gemeinwohls.

Keinen grossvolumigen, 
verdichteten Wohnbau.

Ein langfristiges, nachhaltiges 
Entwicklungskonzept für 
Wolfsgraben schaffen.

Ing Christian Weber

Geb. 3. 8. 1977 in Wien
Selbstständiger 
Elektrotechniker

Politische Motivation

Mitgestaltung beim 
familiengerechten Ausbau der 
Infrastruktur (Kindersicherheit !)

gesicherte Gehwege, mehr 
Geschwindigkeitskontrollen.

Schaffung von verkehrsberuhigten 
Zonen (z.B. Wohnstraßen, etc.).

Instandhaltung der Spazier- und 
Wanderwege.

Verbesserung der Gesprächskultur 
innerhalb der Wolfsgrabner Gremien.

Wir dürfen   uns vorstellen
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Alfred Apl

Geb. 14. 3. 1952 in Wien
Pensionist

Politische Motivation

Mehr Bürgerinteressen statt 
Parteiinteressen.

Soziales Engagement für ALLE 
Generationen.

Effizienter und nachhaltiger 
Umgang mit Steuergeldern.

Einsatz für transparente und 
nachhaltige Entscheidungen.

Ing. Marcus Escuyer

Geb. 30. 3. 1970 in Wien
Vertriebsangestellter

Politische Motivation

Etablierung einer 
bürgernahen, transparenten 
Gemeindevertretung

mit klarer Fokussierung auf die 
Bedürfnisse der Dorfgemeinschaft.

Elvis Mustedanagic

Geb. 10. 3. 1968 in Wien
Angesteller der norwegischen 
Botschaft

Politische Motivation

Seit fast 20 Jahren im Heimbautal 
beheimatet, möchte ich mich vor 

allem für bessere Serviceleistungen 
für diesen Ortsteil engagieren.

Gelebte Bürgernähe und 
Transparenz sind weitere Anliegen,

welche ich durch neue Perspektiven 
zu unterstützen hoffe.

Gabriele Holzer

Geb. 13. 7. 1950 in Wien
Pensionistin

Politische Motivation

Interessen der Bevölkerung von 
Wolfsgraben vertreten

Entscheidungen ohne parteipolitischen 
Hintergrund.

Genaue Überprüfung der finanziellen 
Ausgaben.

Plätze für ein harmonisches 
Zusammenleben von Kindern,

Jugendlichen und Erwachsenen schaffen.

Natur- Tier und Umweltschutz besser 
einbeziehen.

Zukunftsorientierte, sinnvolle  
Planungen fördern

DI Vinzenz Trugina

Geb. 25. 5. 1945 in Posseldorf
Zivilingenieur für Kulturtechnik 
und Wasserwirtschaft

Politische Motivation

Parteiunabhängiges Engagement für 
Wolfsgraben vor allem im Bereich 
der Ortsbildgestaltung (Verkehr und 
Bauwesen).

Schwerpunkt auf Sachpolitik statt 
Parteieninteressen.

Kontrolle bei öffentlichen 
Ausschreibungen für kommunale und 
öffentlich geförderte Bauvorhaben.

Forderung nach Akzeptanz auch 
politisch anders Denkender.

Dr. Petra Didcock

Geb. 14. 6. 1953 in Wien
Sportphysiologin, 
Tuinatherapeutin

Politische Motivation

Dinge in Wolfsgraben unabhängig  
von Parteipolitik bewegen

Umweltanliegen, wie Forderung 
nach mehr öffentlichen 
Verkehrsangeboten (im Bereich 
Schulbus schon seit  
Jahren engagiert),

Mitarbeit bei Projekten Biosphären-
park, Klima, Verkehrsparen, etc.

Mitgestaltung an Erhaltung/
Schaffung von Infrastruktur und 
kommunikativen Netzwerken

Wir dürfen   uns vorstellen
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Mit uns gibt es KEINE 
AUSSCHREIBUNGEN  
mit VORBESTIMMTEM 
SIEGER!

AKTIV FÜR WOLFSGRABEN.
AKTIV FÜR TRANSPARENZ!

AKTIVE
25. Jänner 2015

GEMEINDERATS-
WAHLEN 2015

www.aktives-wolfsgraben.at
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„Viele Bürgerlisten haben Gemeinsamkeiten mit Eintagsfliegen: Sie sind sehr kurzlebig!

Das „Aktive Wolfsgraben“ hingegen feiert 2015 sein 25jähriges Bestehen!

Darauf sind wir schon ein bisschen stolz, zeigt dies doch, dass sowohl der Bedarf  
an unserer Arbeit erkannt, wie auch unsere Bemühungen geschätzt werden.

Es wird keine große Party geben ­ aber wir wollen dieses Jubiläum zum Anlass nehmen,  
um uns bei allen Unterstützern ganz herzlich zu bedanken.

Und wir dürfen hoffen, dass sie uns auch im nächsten Vierteljahrhundert die Treue halten.
Ihr Vertrauen ist für uns Verpflichtung.“

Wir wünschen Ihnen  
besinnliche Feiertage und 

alle Gute für 2015


